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Witterungsbericht vom September 1996

Der September war in der ganzen Schweiz 1,5 bis 2,5 Grad, in
den höheren Lagen rund 2 bis 3,5 Grad zu kalt. Einzig im Rhonetal beträgt das

Wärmedefizit nur etwa 1 Grad. In Bern, La Chaux-de-Fonds, Davos und Luzern war
es der kälteste September seit 1931, in Zürich seit 1952. Ursache waren in der ersten
Monatshälfte die anhaltende Zufuhr kühler und zeitweise feuchter Meeresluft an der
Ostflanke des Atlantikhochs und der kräftige Kaltlufteinbruch mit Schnee bis 1200

Meter kurz vor Monatsmitte. Auch in der zweiten Monatshälfte lagen die Tempera-
turen unter vorwiegendem Tiefdruckeinfluss meist deutlich unter der jahreszeitlichen
Norm. Im östlichen Mittelland stiegen die Temperaturen erst am 30. erstmals über 20

Grad, gleichzeitig wurde in Visp der einzige Sommertag des Monats registriert. Trotz
überwiegend trüber Witterung war der September fast in der ganzen Schweiz deutlich
zu trocken. Von einem Niederschlagsüberschuss im Alpsteingebiet abgesehen (130 bis
150 Prozent der Norm), fielen in den zentralen und östlichen Voralpen bis 80 Prozent,
in den meisten Gebieten etwa 50 Prozent und in Teilen des Juras sowie am gesamten
Jurasüdfuss 30 bis 40 Prozent der normalen Niederschlagssummen. Am grössten war
die Trockenheit im Rhonetal, im Nordtessin, in Rheinbünden und in den Bündner
Südtälern mit nur 15 und 30 Prozent der Norm.

Die Sonnenscheindauer erreichte in den westlichen und südlichen Landesteilen
normale oder leicht übernormale Werte. Am meisten Sonne erhielten das westliche
Genferseegebiet, das Rhonetal und das Tessin mit 110 bis 120 Prozent der Norm. In der
Nordostschweiz und in grossen Teilen Mittelbündens erreichte die Besonnung 80 bis
100 Prozent, im Voralpengebiet zwischen Pilatus und Säntis nur 50 bis 80 Prozent.

Der Vorsprung der Blattverfärbung bei den Buchen gegenüber dem normalen
phänologischen Fahrplan war regional recht unterschiedlich und betrug 5 bis 15 Tage.
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